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VERORDNUNGSBLATT 
DER BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT  

NEUNKIRCHEN 
 

Jahrgang 2026 Ausgegeben am 19. Mai 2026 

6. Verordnung Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen, 

mit der die Grünvorlage für Rotwild im Verwaltungs-

bezirk Neunkirchen verordnet wird 

 

Die Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen hat am 18. Mai 2026 aufgrund des 

§ 81 Abs. 10 NÖ Jagdgesetz 1974, LGBl. 6500 in der Fassung LGBl. Nr. 12/2026, 

verordnet:    

 

§ 1 

 

Die Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen ordnet für alle Jagdgebiete des 

Verwaltungsbezirkes Neunkirchen an, dass der Abschuss eines jeden Rotwild-

stückes (Hirsch, Tier, Kalb) entsprechend den Bestimmungen des § 2 dieser 

Verordnung nachzuweisen ist.  

 

Die Behörde behält sich zusätzliche Kontrollen der gemeldeten Stücke unter den 

Voraussetzungen des § 5 dieser Verordnung vor. 

 

§ 2 

 

(1)  In allen Jagdgebieten des Verwaltungsbezirkes Neunkirchen (§ 1) sind die 

Jagdausübungsberechtigten sowie die von ihnen betrauten Personen verpflichtet, das 

verordnungsgegenständliche Wild bzw. Fallwild ehestmöglich, dh. bei der nächsten 

sich bietenden Gelegenheit - im Falle einer Nachsuche nach deren erfolgreichem 

Abschluss, einem dem jeweiligen Hegering bzw. Jagdgebiet zuständigen 

Überwachungsorgan zu melden.  

 

(2)  Das Wildstück ist im „grünen Zustand“, dh. der gesamte Wildkörper samt Trophäe, 

bereits ordnungsgemäß aufgebrochen und versorgt, grundsätzlich dem 
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Überwachungsorgan direkt vorzulegen oder über einen Zeitraum von 24 Stunden, 

gerechnet ab dem Zeitpunkt der Verständigung, an einem mit dem Überwachungsorgan 

vereinbarten und für diesen zugänglichen, im Bereich der Gemeinde oder der 

Nachbargemeinde des Jagdgebietes gelegenen Aufbewahrungsort, welcher den 

wildbrethygienischen Vorschriften entspricht, zur Besichtigung bereit zu halten. 

 

(3)  Anstelle der in Abs. 2 geregelten körperlichen Vorlage kann die Vorlage auch 

in elektronischer Form mittels Lichtbildes erfolgen. Die Vorlage mittels Lichtbildes ist 

nur mit Zustimmung des Überprüfungsorgans zulässig. In diesem Fall sind vom 

ganzen, unaufgebrochenen Wildstück zwei Lichtbilder (jeweils mittels einer 

Handyapp angefertigt, welche automatisch Datum, Uhrzeit und GPS-Koordinaten am 

Lichtbild angibt) im Nahebereich – zumindest innerhalb des jeweiligen Reviers – zum 

Erlegungsort bzw. Auffindeort anzufertigen. Auf dem ersten Lichtbild müssen sowohl 

die Wildart, das Geschlecht und die Lauscher ohne Längsschnitt eindeutig erkennbar 

sein. Durch das zweite Lichtbild ist ein Längsschnitt im linken Lauscher 

nachzuweisen, wobei dieses Lichtbild nicht länger als 5 Minuten nach der ersten 

Aufnahme angefertigt werden darf.  

Die Vorlage von Lichtbildern mit handschriftlichem Vermerk der geforderten Daten ist 

nicht zulässig.  

 

(4)  Jedes verordnungsgegenständliche Fallwildstück ist, wenn eine Vorlage gem. 

Abs. 2 nicht möglich und/oder hygienisch nicht vertretbar ist, unter Angabe des 

Fundortes dem Überwachungsorgan zumindest telefonisch zu melden, um eine 

Überprüfung vor Ort oder im Sinne des Abs. 3 zu ermöglichen.  

 

(5)  Für revierübergreifend verfügte verordnungsgegenständliche Wildstücke ist 

zur Wahrung der Poolübersicht bei der Grünbeschau der Hegeringleiter oder dessen 

Stellvertreter beizuziehen. 

 

§ 3 

 

(1)  Die einzelnen Überwachungsorgane der Jagdgebiete des 

Verwaltungsbezirkes Neunkirchen sind der Liste, welche bei der jeweiligen 
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Hegeringleitung und bei der Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen aufliegt, zu 

entnehmen. Änderungen sind der Behörde unverzüglich mitzuteilen.  

 

(2)  Die Überwachungsorgane sind im Rahmen der Ausübung ihrer Tätigkeit nach 

§ 2 dieser Verordnung verpflichtet, bei vorübergehender Nichterreichbarkeit mit dem 

Melder Kontakt aufzunehmen und den Zeitpunkt der versuchten Meldung 

festzuhalten.  

 

(3)  Die Überwachungsorgane dürfen Rotwild, welches A. in einem Jagdrevier 

erlegt bzw. aufgefunden wurde, in welchem sie selbst Jagdausübungsberechtigte, 

Jagdverwalter oder Jagdaufseher sind, oder B. welches sie selbst erlegt haben, nicht 

kontrollieren. Diese Rotwildstücke sind einem anderen Überwachungsorgan zur 

Überprüfung vorzulegen. Die Vorlage kann entsprechend § 2 Abs. 3 in elektronischer 

Form mittels Lichtbildes erfolgen. 

 

§ 4 

 

(1)  Die Überwachungsorgane haben bei körperlicher Vorlage Rotwildstücke direkt 

zu besichtigen. Die Kahlwildstücke (Tiere und Kälber des Rotwildes) sind durch 

Längsschnitt im linken Lauscher zu kennzeichnen. Das Überwachungsorgan hat vor 

und nach dem Lauscherschnitt jeweils ein Lichtbild vom ganzen Wildstück 

anzufertigen.  

 

(2)  Die körperliche Vorlage bzw. die Sichtung von übermittelten Lichtbildern (§ 2 

Abs. 3) sämtlicher Rotwildstücke ist durch unverzügliche Eintragung durch die 

Überwachungsorgane in die Grünvorlage-Kontrolllisten laut Anhang A zu 

dokumentieren und auf Verlangen der Vorleger zu bestätigen.  

 

(3)  Diese Grünvorlage-Kontrolllisten sind dem zuständigen Hegeringleiter bis 

spätestens 15. Jänner des Folgejahres zu übersenden. Der Hegeringleiter hat die 

gesammelten Listen der Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen bis 20. Jänner jeden 

Jahres zu übermitteln. Die Lichtbilder der Grünvorlage im Sinne des § 2 Abs. 3 sowie 

im Sinne des § 4 Abs. 1 sind entsprechend bereitzuhalten bzw. bis Ende Mai des 
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Folgejahres in digitaler Form zu verwahren, sodass diese auf Verlangen der Behörde 

unverzüglich übermittelt werden können.  

 

§ 5 

 

Für einzelne Jagdgebiete kann die Behörde per Bescheid festlegen, dass das erlegte 

bzw. aufgefundene verordnungsgegenständliche Wild für einen näher zu definieren- 

den Zeitraum einem von der Behörde ernannten Beschauungsorgan vorzulegen ist. 

Die Vorlage hat sinngemäß den Bestimmungen des § 2 dieser Verordnung zu 

entsprechen.  

§ 6 

 

Übertretungen dieser Verordnung stellen Verwaltungsübertretungen dar und werden 

gemäß § 135 Abs. 1 Z. 31 des NÖ Jagdgesetzes 1974 mit Geldstrafen bis zu  

€ 20.000,- und bei Uneinbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu 6 Wochen bestraft.  

 

§ 7 

 

Diese Verordnung tritt mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft und gilt bis 

auf Widerruf. Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung der 

Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen vom 05.06.2020, Zl.: NKL2-J-079/002, außer 

Kraft. 

 

Die Bezirkshauptfrau 

Mag. Alexandra Grabner-Fritz 
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